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Kirchgemeindeversammlung 
vom Mittwoch, 03. Juni 2026 
 
7. Traktandum 
Sondervorlage Dom - Restaurierung Portalfassade 
 

Das Wichtigste in Kürze: 
 
Die Portal-/Westfassade des Doms Arlesheim wurde letztmals 2009 umfassend unterhalten. 
Nach 16 Jahren Nutzung zeigen sich Schäden in vier Bereichen: 
 

• Oberflächen und Farbschichten 
An Lisenen, Friesen und Zierelementen sind die Farbschichten fortgeschritten abgebaut. Die 
Schäden können weitgehend durch lokale Renovationsanstriche und Retuschen behoben 
werden. 
 

• Verglasung 
Die Glasflächen sind teilweise stark verschmutzt; 5 Glasbrüche sowie vereinzelte Blei- und 
Kittschäden sind dokumentiert. Glasflächen können gereinigt, gebrochene Scheiben ersetzt 
und Bleiverglasungen überarbeitet werden. 
 

• Naturstein 
Die Reprofilierungen aus dem Jahr 2009 weisen Risse auf. Diese können durch passendes 
Verfüllmaterial und farbliche Überarbeitung geschlossen werden. 
 

• Spenglerarbeiten (dringend) 
Die dreieckigen Blechflächen zwischen Giebel und Turm sind defekt. Wasser dringt ein und 
verschmutzt das Fassadenfries aktiv. Diese Bleche sind zu ersetzen; weitere Anschlussele-
mente bedürfen einer Überarbeitung. 

 
Eine umfassende Zustandserfassung durch die Architekten Flubacher Nyfeler Partner (FNP) so-
wie Fachspezialisten für Stein, Glas und Spengler wurde am 26./27. August 2025 durchgeführt. 
Die Kostenschätzung (±15%) von FNP vom 6. Oktober 2025 weist Gesamtkosten von CHF 
199'985 inkl. MWST aus. 
 
Der Anteil der Kirchgemeinde Arlesheim beläuft sich auf maximal rund CHF 200’000 inkl. MWST. 
Subventionsbeiträge der Kantonalen Denkmalpflege BL sowie der Römisch-Katholischen Landes-
kirche BL sind grundsätzlich möglich, zum jetzigen Zeitpunkt jedoch nicht beantragt und nicht 
bezifferbar. 
 
Gemäss §14 Abs. 2a der Kirchgemeindeordnung sind einmalige Ausgaben von mehr als CHF 
30'000 der Kirchgemeindeversammlung in Form einer Sondervorlage zu unterbreiten. 
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Kosten (einmalig) gemäss Zusammenstellung 
Architekten Fluhbacher Nyfeler Partner 06.10.2025 (+/- 15%) CHF 

Restauration Oberflächen 29’000 

Glasrestaurator 4’000 

Steinrestaurator 22’000 

Spenglerarbeiten 40’000 
Hebemittel / Boomlift 

Gerüst 
Hebebühne 
Innengerüst 

48’000 
6’000 
4’000 

Diverses (Gebühren, Nebenkosten, und dgl.) 10’000 

Architekt, Koordination Bauleitung 22’000 

Total exkl. MwSt 185’000 

MwSt 14’985 

Total Kosten geschätzt 199'985 

 
 
 

Finanzierung CHF 

Finanzierung aus der Rückstellung Kto 2450.03.00 «Vorfinanzierung Domrenovation» 200’000 

Total Finanzierung 200’000 
 
 
 
Begründung 
Der Dom Arlesheim ist das bedeutendste Kulturdenkmal des Kantons Basel-Landschaft und steht seit 
1930 unter Bundesschutz. Er wird im schweizerischen Inventar der Kulturgüter von nationaler Bedeu-
tung geführt. 
 
Die letzte umfassende Unterhaltsrestaurierung der Westfassade erfolgte im Jahr 2009. Seither sind 16 
Jahre vergangen. Im Sommer 2025 wurde eine umfassende Zustandserfassung veranlasst und durch 
Flubacher Nyfeler Partner Architekten AG (FNP) koordiniert. Die Bestandsaufnahmen wurden am 26. 
und 27. August 2025 durch Fachspezialisten in den Bereichen Oberflächen, Verglasung, Naturstein und 
Spengler durchgeführt. 
 
Die Untersuchungen zeigen, dass die Fassade insgesamt in einem stabilen Zustand ist, jedoch gezielte 
Unterhaltsarbeiten in vier Bereichen notwendig sind. Besonders dringend sind die Spenglerarbeiten: 
Dreieckige Blechflächen zwischen Giebel und Turm sind nicht mehr funktionsfähig, Wasser dringt ein 
und verschmutzt das Fassadenfries. Ein weiteres Zuwarten erhöht das Schadensrisiko und die Folge-
kosten. 
 
Die Kostenschätzung von FNP vom 6. Oktober 2025 weist eine Genauigkeit von ±15% aus. Sie umfasst 
alle fünf Fachbereiche inkl. Gerüst, Nebenkosten und Architekturhonorar. 
 
Subventionsbeiträge der Kantonalen Denkmalpflege Basel-Landschaft sowie der Römisch-Katholischen 
Landeskirche Basel-Landschaft sind grundsätzlich möglich und können erst nach Fertigstellung und 
finaler Abrechnung beantragt werden. Zum jetzigen Zeitpunkt sind weder Anträge gestellt noch Bei-
träge zugesichert. Der Maximalkredit von CHF 200'000 ist daher als Bruttobetrag zu verstehen. 
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Antrag 
 

Der Kirchgemeinderat wird ermächtigt, die Restaurierungsarbeiten an der Westfassade des Doms 
Arlesheim gemäss Kostenschätzung Flubacher Nyfeler Partner Architekten AG vom 6. Oktober 2025 
in Auftrag zu geben. 
 
Die einmalige Ausgabe für die Restaurierung der Portal-/Westfassade des Dom Arlesheim in Höhe 
von maximal CHF 200'000 inkl. MWST aus den Rückstellungen «Domrenovation»  ist zu genehmi-
gen. 

 
 
Diese Beschlüsse unterliegen gemäss Kirchgemeindeordnung der Kirchgemeinde Arlesheim vom 
01. Januar 2025, §18 dem fakultativen Referendum. 
 
 
Für den Kirchgemeinderat 
 
 
Der Präsident  Die Aktuarin 
 
 
 
Georg Meffert Isabel Francisco 


